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Swbermal - ^erlautbarnngett.
Z. 49- ( ! ) N r . 27056,

V e r l a u t b a r u n g
wegen P r i v i l e g i e n - V e r l e i h u n g e n
u r> d V e r l ä n g e r u n g e n . — Zu Folge ho-
her Hofkanzlci - Eröffnung vom 24. und 25.
September, i ä . und Ic>. October, dann vom
1H. und i5 . November l. I . Zahlen 21860,
21659, 2 I679 , 2/^228, 26^64 und 26569,
hat tne k. k. allgemeine Hofkammer im Laufe
der letzten Zeit folgende ausschließende Privile-
gien nach den Bestnnmungen des allerhöchsten
Patentes vom I I . März d. I . zu verleihen be-
funden, und zwar: Dem BlasiusMaper, Na-
gelfabrlks i Inhaber, wohnhaft m Wien, W,e-
den, Hauptsirasse, N r . 447 , für dle Dauer
von zwn Jahren, ouf die Verbesserung in der
Nagelerzeugung, wornach ,.) dle Nagelschn-
nen durch einen zweckmäßig angebrachten Me-
chanismus der Schneidmaschine selbst zugeführt
und gewendet werden; 2.) durch eben tnese Vor-
rlchtung lind Wendung der Schienen ein dar«
stts gleichförmiger Nagel in der Dicke, Stär^
ke und Länge erzielt werd«>; Z.) hierbei auch
die Gestalt l.'der Form dcs Nagels nach Belie-
ben gebildet oder verändert werden könne; ^.)
durch diese neuen Vorrichumgen auch noch der
Vortheil erlangt werde, daß der durch das
Schneiden der Nagel mit Menschenhänden bls-
her entstandene Ausschuß oder Na'qelabfall ganz
beseitigt, und dadurch eine größere Menge von
Nägeln erzeugt werde; 5.) endlich, der neu
angebrachte Mechanismus der Schneid: und Kö?
pfelmaschlNö dergestalt vereinfacht und verbessert
erscheine, daß diese Maschinen nicht allein we-
niger Raum und Kraftaufwand, als dle bishe-
rigen, erfordern, sondern auch durch geringe
Veränderungen zur Erzeugung anderer Eisen-
waaren verwendet werden können.—Der Bi t t -
steller hat die Geheimhaltung des Privileg,ums«
Objectes angesucht. — Dem Mart in Bolze,
wohnhaft tn Wien , Stadt , Nr . I 6 2 , für d,e
Dauer von zwei Jahren, 1.) auf dle Verbes-
serungen der zum Drucken und Zvrmen der

Metallbleche dienenden, unterm 3. März und
25. Mai iL28prwilegirten Maschine, wodurch
die Arbeit erleichtert und die Anwendung die-
serMaschine auf sehr viele Gattungen von Me-
tallgerathen wögltch gemacht werde. 2.) Erfin-
dung mntelst dieser Maschine und einer neuen
Maniftulationswcise die mannigfaltigsten, ver-
tieften, runden und ovalen Gcräche aus Mes-
sing-, Kupfer-, Tombak-, Elsen-, Weiß-
blech-, Z inn«, SUber- und Pakfongblechen,
namentlich aber aus Messing: Einsiedbecken,
Pfannen, Schöpf- und Schaumlöffel, Fassen,
Becher, Leuchter :c. :c. in der möglichsten Volls
fommenheit zu erzeugen, und zwar um die
billigsten Preise. — Der Bittsteller hat die Ge-
hnmhallung seines Privilegium-Gegenstandes
angesucht. — Dcm Joseph Kobau, Maschi-
nenschlosser, wohnhaft in W l e n , W i c d t n ,
N r . 6Z/l, für die Dauer von einem Jahre,
auf dle Erfindung in Verfertigung der Slegel-
Preßmaschmen, wornach Paauete und sonstige
Paplere durch den Druck dcs Hebels mit Leich?
tlgkeu, besonderer Genauigkeit und Ordnung,
daher auch schneller als mittelst der bisherigen
Schrauben - und Patentprcssen, versiegelt wev-
dcn können, indem durch Aufhebung der Stan-
ce sogleich mit dem Stoß das Siegel in die
Höhe geHoden werde, weßhalb dzesc Maschinen
bn ihrer Einfachheit und Zweckmäßigkeit auch
nicht leickt Reparaturen unterliegen. — 3>m
Ioserh Schmidt, Schneidergeselle, wohnhaft
in Wten, S tad t , Nr . ^09 , für die Dauer
von drei Jahren, auf die Erfindung, rhne die
bisher übliche Maßnehme oder Berechnung ei?

dem Körper genau anpasse, und nach Nmstäns
den augenblicklich ohne alle Beirrung in einen
Frack verwandelt werden könne. -^ Der Bi t t -
steller hat die Geheimhallulig der Erfindung
angesucht. — Dcm Johann Georg Stauffer,
bürgerl. Geicen? und ^autenmacher, und des-
sen Sohn Johann Anton Etaufser, wohnhaft
in W ien , S tad t , N r . 480, für die Dauer
von fül.f Jahren, auf du Erfindung im Bsm
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der Vio lmen, Violen und Violoncellin, wo-
durch i.) diese Instrumente, ohne sich in der
Form von den gewöhnlichen zu unterscheiden,
durch ein? zweckmäßige innere Einrichtung im
2one so bedeutend gewinnen, daß kein, selbst
das beste alte Eremoneser Instrument, demsel-
ben Kn Starke und Schönheit des .Tones auch
nur entfernt gleichkomme, 2.) dieselben sich von
den am 20. Ju l i 1828 primlegirten Instrumen-
ten wlt komschen Formen hinsichtlich der äu-
ßern Gestalt ganzlich unterscheiden, und I.)
endlich der Steg in der Mure des Körpers der
Instrumente stche, wobn jedoch der Körper ab-
wärts voiu Wege etwas langer als bei den bis-
her üblichen Instrumenten werde, ohne jedoch
das geringste Hinderniß del dem Hpiele zu ver-
ursachen« — Dem Peter Lorch, privilegirten
Seidenhutmacher, wohnhaft in B r ü n n , Vor-
siadtgasse Dornich, Nr . 42 , für die Dauer
vozl fünf Jahren, auf dle Verbesserung in der
Verfertigung wasserdicht Seidenhüte, wobei
zum Stelfen und Wasserdichtmachen aller Gat-
tungen von Unterlagen, und zum Aufleimen
des Seidenfclpers statt der gewöhnlichen Fir-
nisse, geistiger und öhligtsr Harzaustosungen,
andere Ingredienzen und Vn'faHrungsanen
angewendet werden, wodurch die Hüte an Rein-
heit, Dauer und Undurchdringlichst un Re-
gen alle bisher bekannten übertreffen, und den-
noch um zwei Dntttkmle billiger zu stehen
kommen, übrigens auch sicherer und schneller
zu bearbeiten seien. — W^rd auf Ansuchen ge-
heim gehalten. — Dem Joseph ^ i e g l , Che-
miker und Kupferhütchen»Fabriksnt, wohnhaft
in Ottakring, in Niiderösterreich, N^. 6 2 ,
für tm Dauer von fünf Jahren, aufbie Er-
findung, sowohl die gewöhnlichen, als aucb
die Fric.twns-Zündhölzchen in der Art zu ver^
fertlgen, daß dabn Wohlfeilheit und die größ-
t t Vollkommenheit in der Qualität erreicht
sei, unb wobei such der Vortheil erzielt werde,
daß die Fricttons-Zündhölzchen, welche ohne
Beimischung von Phosphor oder Knallsilber er«
zeugt werden, auch nach vielen Jahren in ih-
rer Qualität nichts verlieren, dre gewöhnlichen
Zündhölzchen adcr, sich schnell und sicher, oh-
ne zu spritzen, entzünden und fort brennen,
und ohne Schwefel bereitet werden, daher der
Schwefeldampf ganz befcMget sei. — Wi rd
auf Ansuchen geheun gehalten. — Dem Caft-
lan Brey, wohnhaft ln Mailand, für d,l?
Dauer von fünf Jaftrei^, auf dle Erfindung
einer Maschine zur Berettung der Knochcl^gal:
lcrte, woraus m;t großer Occonomie einc gute
bcsondirs nahrhafte Fleischbrühe zum Gebräu«
che füc öffentliche Wohlchangkeits, Anstalttn

und für Private, gs.Donntn werde, welche Ma-
schine nach Maß ihrer größern und geringern
Triebkraft von 5o bis 2000 Rationen dieser
Fleischbrühe täglich zu liefern vermöge, die
durch ihre nahrhafte Substanz bei wetten jens
übertreffe/ welche nach der bisher üblichen Wei-
se aus der Mischung der Knochm mtt Fleisch
gewonnen rmrde. — Ist in Sanitats-Rück-
sichten als zulaßig erklart worden, — D i m
Ignaz Mül ler , befugten Drechsler, wohnhaft
in W l?n , Spitelberg, N r . i Z n , für dle
Dauer von zwei Jahren, auf die Verbesserung
der Pulverhörner, wobei 1.) das an dcm
Pulvcrhorne selbst besindllche und aufjcdc GatL
tung dieser Hörner anwendbare Pulvcrmaß auf
jeden geraden Druck von oben, das gestellte
Maß Pulver ganz und gleich in den Lauf selbst
auslaufen mache; 2.) dieses Maß nach Belie-
ben durch Schrauben oder Ziehen vergrößert
werden könne/ der Hauptschub^r des Maßes,
so wie der Schuber der Vergrößerung möge
rund, oval, viereckig, haldfiach odcr halbrund
stvn, die Stellung der Vergrößerung möge
ferner Von oben oder an d,en Senen StZt t
finden, und die Bestandtheile des ganzen Ma<
ßes mögen endlich gclöthet, gezogen, gcstcmzt
pder durchgeschlagen seyn; I.) an tnelem Ma--
ße nichts blechen, der Schuber durch das schnel-
le wlederhohlte LoslaGn nie blschaHzgt und al-
so cme Slockung des Drucks niemals herbei-
geführt wcrden könne, wodurch sich dann die-
se Puloerhörner und Maße vor dcn bisherigen
besonders auszeichnen; H.) der Kaps l̂scher mik
dcm Pulverhprnc unuuttelba^ ;n Vkrbzndung
stehe, wodurch die Manipulation des Gewehr-
ladms ungemein vereinfacht werde, und 5.)
endlich die Hörner so gerzchtet werden können,
daß man «uf einen D-ruck auch Doppelgewehre^
und eben so auch nur emen^auf derselben zu la-
den vermöge.— Wurde in technischer Beziehung
für gefahrlos erklärt. — Dem Moritz Uhel ,
Chemiker, wohnhaft in Wi^n , Schaumburger-
grund, Nr . 23 , für dn Dauer von einem
Jahre, auf dle Erßndung, aus einem unbe-
nutzten Rückstände eines Fabrikates, Kali zum
technischen Gebrauche zu gewinnen, welches
wegen der dabei crzlettcn Ho lz - , Arbeitslohn-
und Zeitersparniß wohlfeiler, als das sonst er-
zeugte, zu stehen komme.—Der Bittsteller hat
um die Geheimhaltung seiner Bcschrnbung er-
sucht. —., Dem Peter Eaffone ä« M a t t a c i ,
Schornsteinfeger-Geselle, wohnhaft in W ien ,
Schaumburgcrgrund, N r . 2 ) , für dle Dau«
er von fünf Jahren, auf oiz Erfindung emes
aromatlschen Geistes unter der Benennung:
^a r 0 m a n l c h - peruv ian ische 5 W a sse r "
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w M e s : 2.) aus den rcmsicn vegetabilischen
Riechstoffen Mittest Destillation gezcgen, und
dann Mlt ätherischen Ochlm verfttzt mtrde,
die der Gesundheit nicht nur nicht nachthcilig
seim, sondern vielmehr stärkende Eiger.schaften
besitzen; k.) hinsichtlich semcr reickhalligea aro-
matischen Stoffe ,n der Feinheit und Dauer
des Geruches alle nechtndcn Wasser dieser Art
weit übertreffe/ und datM als Wasch- oder
Bademittel und zur Verbrcttung eines Wohl -
geruches m alle Gattungen uon Linnen um so
mehr ohne Nachtheil verwendet werden könne,
«ls es durchaus keine Bchmuyflecke verursacht/
sondern im Gegentheile alle Flecke vertilge. —
Ist in Sanitais - Rücksichten als zuläßig cr-
klart worden. Der Binlieller hat die Geheim-
haltung der Beschreibung angesucht. — Dem
Johann Melchior Fmk, befugter Wagner,
wohnhaft in W ien , Heumarkt, Nr . 5c»l, für
die Dauer von zwei Jahren^ auf dis Erfindung
einer Bohrmaschine, womtt ein Mann mtt He-
belkraft den härtesten Stein ,,wt großer Zeit-
i,nd Kostencrsparniß innerhalb fünfMmuten, 1
Zoll tief und 1 Zoll im Durchmesser zu bohren
im Stande sei, und wslche auf jctmn Berg-
werke oder Steinbruche mit Vortheil angewen-
det Werden könne. Die Maschine bUoe übrigens
einen Cylinder von i 3 Zoll Lange und 2 UH
Zoll im Durchschnitte, und darin liege d«e
ganze MechZmk so cmfach als möglich. — D:m
Gimom Rabatz, israelitischen Handelsmann,
wohnhaft in Prag, (^. Nr. 9 ,4 , für dl« Dauer
Von fünf Jahren , auf dls Verbesserung in der
Bneuung der Federkiele nach holländischer Arr,
wodurch diese Kiele mehr ^ärle erlangen, viel
dauerhafter werden ^ sich Niemals sch'.ef wallen
und sich nebst ihrer Sulldnät auch durch bei-
gere Preise, sls blt wsher verwendenn, em-
pfehlen. — Der BtttsteLer hat die Geheunhal-
lung der Bezchreldung angesucht. — Dem Am
ton^Kersa, Bergwerks-slgenihümer, wohn,
haft in W u n , Mehlmarkl^ N r . ia53, für dle
Dauer von dr-n Jahren, auf dle Erßndung,
den rohen , mtt Quarz, Kalkspat, und ande»
r^n tauben, verhärteten, ensnschäßlgen Thon-
erden vermischten Graphit, mmelft ngens da»
zu erfundenen Poch- und Schlemm-Maschi-
Ntn bestens zu remlgen, und durch Bnmüchung
emer, auf besondere Weise gercmlgten Thon»
trde so zu bereuen, daß auß dieser Masss alle
feuerftstenGegenstand«, als: Stücköftn, Herd«
plätten von jeder, Größe, Ziegel, Schwarz-
gcschlrre von bester ^ l a l n a i und probihältlge
Schmelztlegel bls i5l)^ Mack, auf nne fthr
wohlfeile und zweckmätzl̂ e Art erzeugt werden
ksnnln. — Der Bmsteüer hat dn Gehenvhal'
tung der Pnvüegmm - Bcschrechung k.̂ gezucht.

— Dem Johann Nep. Reithoffer und Auzu«
ssin Purtjcher, Privllegmm»Inhaber, wohn-
haft in W n n , Stadt, Herrngasse, Nr . 253/
für die Dauer uon fünf Jahren, auf dn Er-
findung, Entdeckung und Verbesserung: l )
slne Feuerlösch- Vorrichtung in Anwendung
zu bringen, womtt auf einmal Hunderte von
Häusern eben so lncht, als em Einziges gegen
dle Flamme geschützt, und diese lm Falle der
Noth selbst durch die Kraftanwendung eines
Ktlides beherrscht werde, wobei d»e besagte
Feuerlüsch-Vorrichtung noch dadurch empfoh-
len zu werden verdien?, daß del lhrer äusser-
sten Wvhlfelibett selbst der klemste Hausbesitzer
sich dieselbe anzuschaffen lm GtanLe sei, daß
del der Anwendung derselben alle tn d i r ln U,n-
glücksfällen gewöhnilchen Verwirrungen u?r«
mieden werden, mdcm sogar d<e blßher ubli-
chm Feuerspritzen dabel entbehrlich se«en, und
daH endlich zur Gclbstverfeöligung derselben,
bn lhrem emfachen Mechanismus, elne bloße
Mttchnlung hmrezche, um auch zugleich von
ihrer sichern Wirkung volle Ueberzeugung zu
geben; 2) Stroh m jede« beliebigen Länge und
Breite auf dem Webestuhle zu weben, und
selbes sodann zu verschiedenen Zwecken, be-
sonders zur Herstellung von brandabhalten«
den Dachern zu verwenden. — Wurde um
Gthnmhaltung der PrnnlegnlNs - Beschrei-
bung angesucht. — I n technischer Begehung
wurde gegen tne Zulässigkett des PnolleglUlNs
nichts eingewendet. «-> Dem Anton Bersauer,
befugter Klavier - Instrumenten ' Schlosser,
und dessen Sohn Anton Berssuer, Scblosser-
gcsege, wohnhaft ,n W«en, Martahllf, N r .
2 , für die Dauer von drei Jahren, auf die
Verbesserung, die Klavierfußtrttte unter dem
Namen: KapselfußtrUte, ohne selbe mn Mes-
sing zu beziehen, mittelst schwarzen oder
sonst beliebigen Lackfirmß darzustellen^ wel-
che eben so dauerhaft und für das Auge ge-
fälliger als du: bisherigen sezen, und wobei zu-
gleich dle Remlgung derselben, so wie auch das
Treten mit dem Fuss? erleichtert, das schnelle
Durchschlafen verhindert, und das?osre,ssen
der Essen unmöglich gemacht werde. Die Vers
besssrung lasse sich übrigens auf alle fertigen
Instrumente nachträglich anbringen. — W u r -
de um Geheimhaltung der Beschreibung ange-
sucht. — Dem Earl Crecelms, Inhaber eines
ausschließenden Prnulegmms, wohnhaft in
Wien. Neubau, Hauptstrasse, N r . 265 , für
dls Dauer von zwn Jahren, auf die Verbes«
serung an den von ihm verfertigten, im Jahre
z6Zl ausschließend priorlegirten TabackspfelfeD
und Nauchrcquisiten, wovnach dlese Tabacks'
pf i l f tn von jeder Art und Form ihrer neuen
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Conftructionen wegen nicht nur rein wie frü-
her ausrauchen, und lncht zm Gewzchte stlen,
sondern mittelst der dabn angebrachten innern
und äußern Ausstattung das Rauchen über-
haupt kühl und angenehm mache. «°» Uebri«
gens seien die elgens zugerichteten Feuerzeuge
zur größeren Bequemlichkeit für dle Taback«
voucher sowohl an den Pfnfen angebracht,
als auch in sehr gefälligen Behältnissen enthal«
ten , und sehr leicht bn sich zu lragen. — Fer«
ner wurde nach dem Inhalte der hohen Hof<
kanzlei-Decrete vom 26. October und iZ. No-
vember d. I . , Zahl 22409 und 2625«, das
Privilegium des Johann Baptist und Carl Frel-
herr von Palhon, vom 24. September i83o ,
«uf eme Droßelsplnnmaschme auf wettere zwel
Jahre, dann daS dem Johann Michael Bach,
«m 1. November 1828, auf eme Verdeffe,
rung in der Farbenerzeugung verliehene, und
von demselben dem Carl kudwtg Wetlhcim ab-
getretene, unterm 2 l . November i33a bereus
auf zwei Jahre verlängerte Prwzleglum eben-
falls auf d,e wettere Dauer zweier Jahre ver,
langert. — Dlcses wird hiemu zu Jedermanns
Wissenschaft bekannr gemacht. — Von dem
k. k. lllvrischen Landes-Gubermum. Lachach
am 2y. November i8Z2.

Joseph Camülo Freyherr v. Schmidburg,
Landes- Gouverneur.

C a r l Graf zu W e l s p e r g R a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Hofrath.

J o h a n n Schnedt tz ,
k. k. Gubernialrath u. Protomedicus.

Z. 67. (N Nr . 2g3g7.
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

M t t aücrhöchster Entschließung vom 7.
November v. I . , lst die Vereungung der Kla-
genfurter Kriegekasfe nnt dem dortigen bisheri-
ger Filial - sameral - Zahlamte ln dcr Art
angeordnet worden, daß belde Kassen ln Zu-,
kunft als em stlbssssandlges Eameral- und
Knegszahlamt ?u deftehen haben sollen, uno
zwar mtt nachfolgenden Personal' und Besol«
dungsstande: !?>.-! ^uhimnsser m!t jährlichen
1200 st. Gehalt und 2ZQ0 st. Caution; ein
KonNollor mit gao st. Gehalt und 20006- Eau-
t ion ; em Kassaofficzer nut 5cw ft, Gehal?, mtt
der besondern Be!Nmmung für die Knegskass?-
Geschafte; e»N Kasseofficnr Mtt^oo ft. Gchalc;
em Amlsschrnb'r m;l Igy ss. Gehalt; ein Awr«--
schke,ber mtt Ino N> Ochalt; ein KcPdicner
wit 25Q ss. Gchalt. — Zur Besatzung uüer die-
ser Dienststellen wird ln Gcmaßheit des hl.'ben
Hofkämmcrdccrets vom Zo. November v. I . ,
Z. 5o lgZ/ dcr Concurs mit dem Bemerken
ftUsgeschrteben, daß alle Indwzduen/ welche

um «ine oder die andere dieser Dienststellen
zu werben gedenken , ihre ordnungsmäßig
documentlrlen Gesuche, nnt Ausweisung des
Glandes, Alters, der bisherigen Dnnftlei-
ssungen, der Studien und Gprachkennlnljse,
überhaupt aüer Qualifikarionen / und insbe-
sondere des Besitzes der vorfchriftmaßlgen Be-
fähigung für emen Kaffedienstplatz, dann .der
sautlonbfahi^kell bls letzten März d. I . unmu«
telbar an d»esc landekstelle,und insofern es schon
wnkllche dienende Beamten sind, durch ihrs
Amrsvorstehungen enizurelchen haben.—'Vom
f. k. lllyr. Bandes'Gubernmm. Lalbach dtn 5,
Jänner »855.

F e r d i n a n d Graf v. A i c h e l b u r g ,
k. k. Gubernial-Secretar.

Z. 5/^. (2) aä Nr . 78. p.
K u n d m a c h u n g ,

I m Nachhange der hierortigen Kundma^
chung vom 22. November 2632, wn'd hiemlt
bekannt gemacht, daß der heute Vormittags
versammelte Bankauslchuß die Dividende für
das zweite Semester 16I2 mit Sieben undDrei-
ßig Gulden Bank'Valuta für jede Actie be-
stimmt habe. — Dieser Betrag von 37 fi.Bank-
Vüluta pr. Actie kann vom 3. Jänner l. I . /
an entweder gegen die hinausgegebenen Coupons
oder gegen classcnmaßig gestampfte Quittungen
in der hierortigen Actiencasse behoben werden.
Für das Jahr 1602 werden übrigens 21^569 fi.
5Z3^ä kr. Bank-Valuta in den Rescrvefond
des Infnttttcs huilcrlegt. — Wlen den 7. Jans
ncr i633.
A d r i a n N i c 0 l a u s Freiherr v. Ba rb ie r^

Bank- Gouverneur.
M e l c h t o r Rltrer v. S t e i n e r ,

Bank - Gouverneurs - Stellvertreter.
J o h a n n C h r i s t i a n Edler v. Bruchma N/

Bank-Dircctor.

Z. 47- (3) ^ r - 25875*
ad gub, Nr, 422.

A V V I S O.
Viene aperto il concorso per il Yacante

posto di medico distretiuale a Capo d' Islria
nei Circolo di Pisino a cui Ta congiunio ua
annuo solaria di fiorini 400. Quelü i quali
bramassero di ottenere tale posio dovranno
rassegnr.re a qnesto Governo ie loro snppH-
clie munile dei necesarij documenti dinio-
siranti la loro etk} staio. Stud], pubblici
servicj pr'estati, 0 cognizioni della lingäa iia-
liana tcdesca ed una delle liugue slave , e
cio sino al i5 Febrajo a, c.

Uail L R. Governo del LUorale Trieste
li 1 Geunajo i833»
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^ remven - Anzeige.

Angekommen den 16. J ä n n e r 1333.
Hr. Hermann Gernet, Doctor der Medicma

— Hr. Jacob 6e Prandi, und Hr. Joachim Danck^rt,
Bemitteltem alle drei von Wien nach Trieft.

Den H?. Hr. Leopold Sicard, k. k. Gubcr-
nial - Rath und Polizey^Dircctor, mit Gemahlinn, .
«on Wien. — Hr. Lorcmdo Reviczky <ie Ztevisnpe,
ungarischer Edelmann, von Trieft nach Gratz.

^ Nreisämtliche ^erlautbarunKen.
Z. ?6. (,) Nr. 737.

K u n d m a c h u n g .
Es werden Gubarrendlrungsbchandlunl

gen an nachstehenden Tagen und Orten vorge-
nommen werden, als: am 2Z< dieses zn Zwu
schenwajsern, für die dorllge Garnlpns «Com-
pagnie von Llllenberg Infant . ?. W . ; am 2^.
dleseS für tue Beschellftat,on Kreuz, bn der Bcs
znks-Obrigkeit Münkendorf; am Z5. vitses
für die Beschellssatlon Neumarktl, bei dem dor«
ttgen Bezirksamte; am 26. dieses für dle Be-̂
schellstatlvn VeloeS, bei der dortigen Bezlrks«
Obrigkeit; am 26. dlefes fur d«e Befchellstatlon.
Felssrly ln der Wochem, in Feistr l tz«,— W t l -
ches hlemlt zur Wissenschaft für dle etwaigen
llnternthmungsluftgen Mgemem kundgemacht
wlrd. — K . K. Krueamt Laldach am 17. Jän-
ner 16Z3,

Ktavt- uns lanorechtliche Verlautbarungen.

Z. 53. (2) N r . 9173.
Von dem k. k. Stadt-- und Landrechte in

Kram wird bekannt gemacht: Es sei von die-
scm Gerichte auf Ansuchen des Joseph Sparo-
v,Y, Vormundes der Rudolph Hirschl'schen Pu-
pillen / wlder Dr. Burgn><zls aufgestellten Cu-
tator des Anna, Ltcht'schen Verlasses, wegen
aus dem Kaufs- und Verkaufsvertrage, ääa.
29. I a n m r 162Z schuldigen looo fi. ^ . M . ,
m die öffentliche Vn-stttgerung des, der Exc-
quirlen gehörigen, »auf Z o M fl. i 5 kr. ge-
schätzten, hier in Laibach sn der S t . Jacobs-
gaffe, 8ud N r . 160,/liegenden Hauses, ge-
williget, und hiezu drei Termine, und zwar:
Zuf dm 4. Februar, ^. März und iZ . April-
i 6 3 3 , jedesmal um 10 Nhr Vonntttags vor
diesem k. k. Stadt - und Landrcchte mit dem
Beisatze bestimmt worden,, daß, wenn dieses
Haus weder bei der ersten noch zweiten Feil-
bietungs-Tagsatzung um den Schahungsbe-
nag oder darüber an Mann gebracht werden
könnte, selbes bei der briucn auch untsr dem
Schahungsbetrage hintangegeben werden wür-
de. Wo übrigens den Kauflustigen frei steht,

lZ, Amts-Blatt Nr. 9̂  d, 19. Jänner

die dießfalligen Licitationsbedingnisse wie auch
die Schätzung zu,der dießlandrechtttcken Regi?
stratur zu den gewöhnlichen Amtsstunden, oder
bei dem Executwnsführer, Joseph Sparovitz,
einzusehen, und Abschriften davon zu verlangen.

Laldach den I i , December 16Z2.

vermischte ^srlautdarungett.
3« 64. (») I . Nr. 2, .

G d i c t.
Bon dem Bezirksgerichte Weixelberg wild

kund gegeben: Gs sei zur Liquidation und ArhgnL- .
lung des Bellasscs nach oem unterm z5. November
,628, ohne Testament verstorbenen Herrn Mot»
thäus Barthelme, l. k. Postinelster zu Verdaze,
die Tags^Lung vor diesem Gelichte auf d«n^> März
l. I . . Früh um 9 Uhr festgesetzt worden, wsdei
die asifalligen Gläubiger ihre Ansprüche bei son.
st,gen Folgen tes §° 814 b° G« B , anzumelden unv
darzuthun- haben.

Bezilksgeiicht Weixelbsrg am »9. Jänner »635.

F e i l d i s t u n gs ? Ed i c i .
Von dem BezilkZg«ichte Etnofetsch wird hie«

mit kund gedacht: Msei ouf Ansuchen des Anton
Burger von Adt1sde?g, Ce^lonär des Jacob Gosti«
fcha von Loitjch^ in die öffentüche Feiloielung der,
cem Matthäus Prem^ou tn Prewald :n die Vxecu«
tisn gezogenen, genchtlich auf2gH5 ft,5 5 kr. gelcdäh.
ten,aus einem zu Prewolo an oee Eommerzmlsiras^
ft liegenden Haufe sammt Garten, und aus e:nec
Halohube bestehenoen RealitäleNz erregen schuldigen
60a f.. c. 8. c.^ gewUNget, und zu deren Adhüls
tung im Qlte Prewalo 2er erste Termin auf den
9. Mälz, der zweite auf cen Z. A^r i l und der drit«
le oui den n . Ma i d«. I . , jedesmal Vormittasts
um 9 Uhr mit dem Beifahe festqese t̂ woicen/ daß,
-faNs diese Realitäten rredcr bk'der ersten nock zwei-
ten Fetttietungsiagf^hung um den Schähungswerth
oder darüber an Mann gebracht werden kcnnlet»,
solche bei der dritten auch nnrer demselben hintan^
gegeben weiden würten. Wozu die Karsiustigen
mi l dem BeifaZe eingeladen werden, dah sie die
Schätzung-und Licitatlonsbedmgnijse täglich hier»
amtö einsehen oder Abschriften verlangen können.

Bezirksgericht Senofttsch den 7. Jänner,633«

S d i < t.
Vom Bezirksgerichts der k. k. Staatsherrschaft

Lock wiro tund gemacht: ES sey zur Erforschung
der Schuldenlast nach dem am ^4. November :Ü32,
leswto verstorbenen Herr^i Iofepd Ga^gl, gelvc^
senen Bszilksrichters an aedachler Staalsherrschaft,
die Tagfatzung ouf den Z5. Iedluai l. I . '^o:mit '
tags um 9 Uhr vor diesem Bezilisgerickte bestimmt
worden, del welcher asse Jene, welche an dielen
Verlaß aus wa3 immer für einem Richtsgrunds
Ansprache zu steNen vermeinen, solche so gewiß
anmelden und rechrsgeltend dallhun sollen, rridri»
gens sie die Folgen des §. 6^4 d. G. B . sich M ß
zuzuschreiben haben werden-

Lack am i4« Jänner ^633<
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Z. 33. (3) ^ I . Nr. »5,

S d i c t.
Das Bezirksgericht der hecrschast Ponovitfch

mclcht hiemit betannl: Es wucoe auf Unsuchen oes
Herrn Tbomas Kal lan, (Zurator, und des Her:n
Philipp Menzinger, Verwalter des Anton Der»
nouscheg'schen EoncurleK, in die FeUdietung der,
in die diehfällige Mc,ssa gehöligen, dem löol. Gu-
ts Grünhof, sub Recc. Nr. 4 , und Nid. Nr. 5
unterthänigen, in Oderhdnttsch liegenden halben
Kaufrechtshube sammt Zugehör, und der vornan«
denen wenigen Fährnisse gewisZiget, und zul Vor«
«ahme delftlden oie Tagfahungsn auf den l März,
i2° April und 24. M a i d. ) . jederzeit Vormittags
um 9 Uhr in Oderhönitsch mit dem Beisätze, daß,
lallö zene Realität, oder ein Modilar» Gegenstand
bei dec eisten oder zweiten um oder über üie Sckaz«
zung nicht angebracht wellen soüle, 2er Verkauf
bei der dritten auch unter oer SchäKungs-Summe
stalt haben würde, bestimmt. Demnach werden
Nlchl nur die Tadulargläudiger, sondern auch die
allfalNgen Kaufl^lssigcn zuc zahlreichen Orscheinung
vorgeladen, und «s können die zu veräuhernoen
Objecte, insbesondere diö hübe mit Wodn« und
WuthschaflZ. Gebäuden und Grundbestandtheilen
täglich in Augenschein genommen. und ne 3zcica»
tionsoedingntsss in der hiesigen Amtskanzlei in den
vorm'.ttägiqen Stunden eingesehen werden.

Bezirksgericht Ponsvilsch am 3. Jänner i355.

Z . 42. (Z) ^ä Nr. 2l l .z,
E d i c t ,

Vom AeziikZgsrichte Wippach wild bekannt
gemacht: lZs fei üdkr Ansuchen der Vormundschaft
der nunoerjähcigen Orden des zu S t . Veith ver«
stüldenen Franz Ba th , in die frs;rMlge Veräutze«
rung der 'Zirlahleaktäcen, acv; oes Weingartens
ViniKlLk in zwei Aotheilungen, des WemgartsnA
HII3Z« in zwei AbltzeUungen, des WemgrunVes
NÄ LlSZ'l, deu Weingrundss na lkstinavim Vrg-
g i , und endlich Les Wnngrunoes poä ür t t lmn,
unt Planten desegt, alls tyeUs in oer Gemembs
H t . Vet th , theüs in der Gemeinde Orüclioa^I. ge»
l3qe.i,4e^:tt mehrjä-rlge Ir!fien,ah!un>;en, gewlNc«
get worden, und sv',rd hlezu die LicitattonZtagfa^ung
auf den 4. Februar k. I . l353 in l̂ .uc« 3 t . Beith
benimmt; wozu die sauftustlgen zu erscheinen ein»
geladen werden.

Bezutögecicht Wlpyach am 12. Nsvemdtk
59Z2.

M a r k t - Anzeige.
Ergebenst Gefertigter macht der hochwur-

digen Gelstllchkett sowohl auf deM kande als
auch m der Stadt di? gchorsamste Anzeige,
daß er für gegenwärtigen Markt selbst erzeug«
le Kirchengeräthe neuester Fao?n uorgn'lchtzt
hat. Fertig lst hei lhm um dlL bllligstin Prei-
ie ,u haden: Lampen ganz weiße oder,auch
mu geschmacko23en g?lben Verzierungen dtseßt;
Vldorlun^ Kelche ganz von Metall oder mit
silbernen K u v a , Fahnenkreutze, G p e r M e ,
Monstranzen Mtt§!zur3N(>der drei Gchnuen,

3auf-4lndVersehbüchse^ RauHgcfaße, P l u ,
vial-Schlt^ßen welße oder vergoldete, Bursa-
Kreutze und Parukel -Monstranzen. Auch über»
nimmt er Bestellungen auf mmder gangbare
Gegenstände, Reparaturen u»d zum Ausputzen,
und verfertigt auch alle Galanterie - Waaren /
wobei er dle schleunigste und prompteste Bedlz,
nung sammt den bl l l ia^n Preisen verspricht,

lachach am i g . Jänner »635.
I g n a z S c h u l z ,

Gürt ler, und E?ilberarbeitzr,
hat sein Gewölbe der Gchu«

stecbrückz gegenüber.

3. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
Andreas Griestler

a u s

hat seine Niederlage im Gewölbe des Herrn
M . I . Pollak'schen Hauses am Schulplatze,
der k. k. Hauptwache gegenüber, und empfiehlt
sich kommenden P a u l i « M a r k t mu einem
wohl assortirten Lager von N ü r n b e r g e r
und G a l a n t e r l e - W a a r e n zu den mög-
lichst billigsten Preisen.
Auch bekömmt man bei ihm sehr guten echten

Gratzer Choccolade eigener Zrzeugniß
das Pfd. superfem mit Vanille 2 1 fl. 46 kr. C M .

„ ^ l ' l ^ l ' ,̂ .. ^ 1 ̂  zo ^ ^
„ n rl'e' ^ „ L l ^ 6 „ ^

„ « ^ ohne « ^ — „ 4 3 ^ ,,

W o h n u n g ; u vermis th e n.
I n der S t . Peters - Vorstadt,

Haus - Nr . 3 , ist auf künftiae Geor-
gizeit im ersten Stocke auf du Gasss,
eine Wohnung, bestehend in drei aus-
gemahlten Zimmern, einer Küche,
Speisekammer,. Holzlege, Dachkam-
mer und einem Keller, zu vermiethen.

Liebhaber belieben beim Hausn-
genthümer zu ebener Erde im näm-
lichen Hause anzufragen.
^ — —

Indem ich Unterzeichneter dem
verehrten Publicum, besonders aber
dem löbl. k. k. Mi l i tär für ihren bis-
herigen Zuspruch schuldigst danks
habe ich zugleich die Ehrs anzuzeî
gsN/ daß ich durch ein neu erfunds^
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nes Materials und schnelle Manipu-
lat ion, in den angenehmen Stand
gesetzt b i n , meins Erzeugnisse von
bester Qua l i tä t , a l s : verschiedene
Sorten lackirter Leder, Schirme, Pa-
trontaschen, Waffenriemen, Sturm-
bänder :c. um billigere Preist als je-
de andere Fabrik, liefern zu können.
Ein Beweis dessen ist, daß ich meins
lackirten Waaren, nebst anderen Or-
ten, auch nach Wien versende, wo
es an derlei Fabriken nicht mangelt.
Daher ich mich den verehrten Abneh-
mern ergebenst empfehle.

A l o y s R a ß p o t n i g ,
Lederlacklrer.

3- 66. ( l )
I m Hause, N r . 16 , in der S t . Ja«

cobigasse, lst em schr schöner/ großer, mit gu>
ten Legbaumen versehener Keller, welcher llcht
und trocken, auch semes frnen Einganges we«
ßen zu emem Magazine zu verwenden l f t ,
Jündlich zu vergeben.

Auch lst ebendaselbst ein gutes, einen aw
genchmm Ge«uch habendes Wemfaß m»t eiser-
n«n Reifen beschlagen, nuttlerer Größe, zu
verksuftn.

Die beliebige Nachfrage über Eines oder
das Andere geschieht im zwettm Stockt des
nämlichen Hauses.

Lnerarzsche Kunst- und Musik-
Anzeige

d e s
L e o p o l d P a t e r n o l l i

in ^ aid ach, am Hauptplatze., N r . 8.
Die gütige Unterstützung, welche mir das

geehrte Pudlicum der Hauptstadt und der Pro»
vinz Krain i,n verstossenen Jahre durch den m i l
Hksckenkten Zuspruch zu Theil werden ließ, ver»
rsticktet mick h',emit öffentlich meMkn innigsten
Dank guszusprechen, und die Versicherung adzu«
geben, daß lch mit stets vermehrter Thätigkeit
alle gemachten Forderungen und billigen W ü n ,
slte meiner I ' . I ' . Gönner auf das Beste zu befrie-
digen bemühet seyn werde. Daä stete Bestreben,
meine Geschäfts nach Kräften zu erweitern, und
hiedurch die Möglickkeit derbeizufühnn, mit allen
neuen in« und ausländischen Wecten sogleich nach
ihrem Orfcheinen veischen zu seon, veranlaßt mich
eine Reise in die bedeutendsten Verlagsorte
Deutschlands: W i e n , P r a g , D r e S d e n ,
L e i p z i g , B e r l i n , N ü r n b e r g , A u g s b u r g
lc. zu unternehmen, tle ich in Dnzem antaten

werde, was icb mit der Bi t te anzeige, mich mi t
recht vielcn Aufträgen zu beehren. Zugleich em-
psehle ich m«inen sich täglich vergrößernden Vor«
räch an guten Werken, Musikalien. Landkarten,
Kunstblätter, licdoqraphinsn Erzeugnissen, Ze^
chen - und Schreibmaterialien, zur fernern geneig«
ten Abnahme, wöbe: ich die Anzeige wiederhohle,
daß ich alle'Hegenttände des Buch- und Kunsthandels
um die Ve r la g t p r e ise liefere, (ausgenommen
solche, die in F r a n k r e i c h und G n g l a n d auf»
gelegt sind), und Pränumeratian und Sudscrip«
lion auf aNe in inländischen öffentlichen Blät tern
als e r ö f f n e t e angekündigt, bei mir angenom»
men werden, und bestens fewer Zeit besorge.

Für den angetretenen Fasch ing empfehle ich
m^ne bedeutende Auswahl van T a n z » M u s i «
l a l i e n l ü r das l'iHno-Ii'ol-ls, so wie für die Guitar«
re, Flöte :c. , vorzüglich die n e u e s t e n P r o »
d u c t l o n e n von S t r a u ß , M s r e l l y , L a n -
n e r , F a h r d a c h , uno besonders empfehlungs«
würdig sind die A l e r a n d i a » W a l z e r und
» M e i n schönster T a g i n B a d e n " beide vea
S t r a u ß , welche mit ganzem Orchester im hie»
sigen ständischen Redoutensaale aufgeführt werden.

Eö ist so eben bei mir angelangt und zu haben!
S t r a u ß , die vier Temperamente. Walzer für

das I'arte-Lianc,. M i t 4 niedlichen Vignetten
und Beschreidung. gedd. 2 ft. Dieselbe ohne
Vignetten 1 f l .

I^ortc?. 1. et 2, I^Ivraiäun. 1 ü. 2 l ^r,
P l a n oer Stadt und CicsdeNe von Antwerpen

sammt Beschreibung. 2a kr.
P o r t r a i t des Baron Ehasse, Commandanten

van Antwerpen; litbographirt 2a tr.
i'IiesÄuruz l?atrurn, I'lol'sz^ue Dactarum etc.

complet in 56 Heften. Mal land, drosch. 20 ft.
Dasselde in v i e r Bänden mit Eck« und Rück«
teder 24 ft«

B l a u n v. A r a u n t h a l , Fragmente aus dem
Tagebuchs eines jungen Ehemanns. W i e n ,
i355. drosch. » st. 12 kr.

S t o c k ! , l ie bürgerliche Küche. W i e n , »b33.
drosch. 4c» kr.

H a n s J ö r g e ls komische'Briefe. W i e n , ,353.
6teö heft. ,2 tr.
Aechtes k ö l l n i s c h e s Wasser auch Vo-able

hab? ich so eben direct von Rolln a° R. erhalten?
und bin fiets damit versehen.

Zum Schlüsse empfehle ich zur geneigten Ab«
nähme: A c h t e l - und Hechszehn te l l . Gewmn»
Antheile von U f f e n H e i m e r , auf die am «.
März Stat t findende Ziehung des Anlehens von
1820, rvodei mittelst 4« Ser ien, welche <o,4o»
Tresser enthalten, l ,ghI 4öo ft. E. M . gewsn.
nen werden.

A n z e i g e ,
I n der H9pecercy ' und Eisen-Handlung

des Unterzeichneten sind Lose der Herrschaften
Schneebcrg und Laas, wovon die Ziehung
am iss. März i 3 Z I vorZenomn'.en w i rd , zu
hüben.
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Bon meinem, frisch sortirtcn Waarenlager
biethe ich besonders billig guten E ipro-Wein,
die Maß zu 5o kr.; ferner m Boutcülen besten
Jamaica Rhum," alten Plkoltt, bestenInsulaner-
Ausbruch, so wie auch Ehoccolade, Kaffee,
Himmelthau, Caccau, besten Groyer« 6dPer-
masan-Käß, feinstes T^ifel« e^ Spttsöhl, Pa-
pier ed Schreib federn, achten Zara Rosoglw,
Stein, - ol. Tafelsalz, besten Eremser Senf ,
Flach- et. Rundfische, ausgesuchte Hamburger
Gl.anz - Stuhlröhre, für, Paraplue's,, Holländer?
Thee, Hausenblasen, Vanille, Wichs in Zslteln
«r Tiegeln, alle. Gattungen Zucker, so wle attä
übrigen Specerey-, Färb' und Elsen - Was»
m n , auf das Billigste bei achtungsvollen

Laibach den 16. Jänner i85I . .
P h i l i p p Jacob W a l l a n d ,

HM Haupt-Platze, das Schild zmn
schwarzen Hund«,

Z . 7ä' (1).
I n d e r

Joseph Sparovitz'schen
Specerep-Handlung nächst dem Blsckofhofe,
am Platze, Nr., 28 l , lst an bester, Auswahl,

zu haben:.

Aechter Namen-
Ghoeeotade

v o n v o r z ü g l i c h s t e r G u t s
in kleinen Zeltcln das Pfund Nv. i zu 36 kr<,
Nr . 2 zu äo kr., N r . Z zu 45 kr., N r . 4
zu.5o kr., Nr . 5 zu 55 kr., Nr . 6 zu 1 ss.,
Nr . 7 zu, l fi. 9 kr., N r . 6 zu 1 ft. 21 kr.,
N r . 9 zu 1 fi. Z6 kr. und Nr . i o zu 2 si.
Die Zeltcln sind mit 6 . H° und mit P a r i s ,
bezeichnet.
Bester alter Cipro - Wein, M Bou-

teille zu ^5 kr.
Bester alter Plccollt, die Bouteille

zu ^ ß. i5 kr.
Bester süßer schwarzer Nofosko^ die

Boureille zu 20 kr.
Bester ächter Jamaica Rhum, die

BouteiUe zu 1 st.
Bester zwanzigjähriger Slivovitz,,öie

Bouteille zu 3o kr..
So wie auch neue gelbe Zweifch-

ken- und Pfirsichspalten von ganz edlsr
Frucht^ frische Mehlspeisen oder Ma-
caroni- Nudeln, Veroneser Salami
und verschieden? Confectursn auf das
Billigste.

Z. 56. (2)
A n z e l g e.

I n dem Haust Nr . Zo?, dem fürstbi-
schösiichen Hofe gegenüber, lst der ganze zweite
Stock, bestehend in sechs Zimmern, einer
Alkoven, Küche, Speis- und Bodenkammer,
Keller, Holzgewölbe auf lo Klafter Brenn-
holz, dann einer klemm Abtheilung vom
Hausgartcn/ für nachsikoimmnden Georgi, (un
erforderlichen Falle aber auch schon vom z.
März d. I . ) zu vermiechen; weswegen sich
im nämlichen Hause, zweitem stocke, gefälligst
verwendet werden wolle.

W o h n u n g zu ve rgeben .
I m Hause Nr.Z2 in de« Elephanten-Gas^

se, im ersten Stocke, ist elne Wohnung mtt fünf
Zlmmer auf die Gaffensette, zwei Nebenzim-
mer, zwei Nnttrdachkammern sammt Küche,
Spei4kammer, ein Weinkeller, ein Keller füc
Saureundcine Holzlege,für künfcigeGeorgiZeit
zu vergeben; auch wird zu dieser Wohnung noch
ein großes Hlmnier lm nämlichen Stocke dazu-
gegeben,, welches für eine Kanzlei geeignet wäre.
Nähere Auskunft erhalt man im Hauste Nr . 53
zu ebener E;d?.,
———————«» « ^ « ^ ^ „ .

G e k L n n t m a ch A n F.
Bey Unverz?zchMctem lst sehr gutes, Men-

schen und Hausthieren unschädliches Pulver,
zur Vertilgung der schwarzen Käfer (sogenann-
ten Schwaben) sowohl in zubereiteten Pa«
queten> wie auch pfundweis ssmmt gedrucktem
Gebrauchzettel zu haben, — Womit sich dem
verehrllchen PubilLum empfiehlt

M a r t i n H o f m a n n ,
in BsM'kN bei Hnligenberg un»

weit Meersburg am Bodens

Di?ses Pulgec ist auch in Paquets um 20 kr.
3. M . zu haben bei F e r d i n a n d S c h m i d t ,
Handelsmann m Laibach am Congreß ^ Platze
N r . ^8 .

I n der Buchhandlung des I g n a z A l o y s
Edlen V. K l e l n m a p r , neuer Markt , N r .

2 2 ! , ist so sb<n angelangt:

vaterländischer Vil-
ser.

o d e r

m ä h r i sch s r W a n d s r e r
f ü r d a s J a h r

1833.
Prels: 2 st. 13 kp.


